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Vorwort

Das Nachschlagewerk „Sozialleistungen im Überblick“ der Arbeiterkam-
mer Wien erscheint nunmehr bereits in der 21. Auflage. Mit gutem Grund 
stößt das Buch auf großes Interesse und rege Nachfrage. 

Der Zugang zur richtigen Information ist der erste wesentliche Schritt 
zur Durchsetzung sozialer Rechte, um jene Leistungen des Sozialstaates 
zu bekommen, die den mannigfaltigen (Not-)Situationen angepasst sind. 

Über den Kreis der (potenziellen) Leistungsbezieher/innen hinaus wen-
det sich das Buch insbesondere auch an Berufsgruppen, die Anspruchs
berechtigte unterstützen – Berater/innen, Sozialarbeiter/innen, Familien-
angehörige usw.

Die Notwendigkeit, das Buch jährlich zu überarbeiten und zu aktualisie-
ren, ist ein deutlicher Beleg für die ungemeine Dynamik sozialstaatlicher 
Regelungen. Es ist schwer geworden, den Überblick über den jeweils letzten 
Stand der Gesetzgebung und Rechtsprechung zu bewahren. Gleichzeitig 
hat das Netz der sozialen Sicherheit einen Grad der Komplexität erreicht, 
auf dem der Zugang zum Recht oder zu den notwendigen Sozialleistungen 
in vielen Fällen erst nach Einschaltung von Experten-/Expertinnenwissen 
eröffnet wird.

Das vorliegende Nachschlagewerk soll daher eine Orientierungshilfe 
bei der Inanspruchnahme von Sozialleistungen anbieten. Darüber hinaus 
soll damit auch ein Beitrag zur Rechts- und Sozialpolitik geleistet werden: 
Jede Fortentwicklung der Sozialgesetzgebung braucht zunächst eine Stand-
ortbestimmung. Für die Bewertung einer Sozialreform ist die Kenntnis der 
Ausgangsregelung unverzichtbar. Das Nachschlagewerk richtet sich daher 
auch an all jene, die als Akteure/Akteurinnen Einfluss auf die Sozialgesetz-
gebung ausüben.

Weiters wendet die öffentliche Berichterstattung der Ausprägung von 
Sozialleistungen große Aufmerksamkeit zu. Qualifizierte Berichterstattung 
setzt aber umfassende Recherchen voraus; diese Arbeit wird durch das vor-
liegende Werk wesentlich erleichtert.

Die Publikation soll also drei Anliegen gerecht werden:

1. den Zugang zum Recht erleichtern;
2. einen Bezugsrahmen für die Sozialgesetzgebung anbieten;
3. qualifizierte und verlässliche Information für die Öffentlichkeit leisten.

Diesen Zielsetzungen dient ab 2019 auch die Homepage sozialleistun-
gen.at. Auf dieser werden zum einen die Inhalte des Buches „Sozialleistun-
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gen im Überblick“ frei zugänglich sein. Darüber hinaus werden auf sozial-
leistungen.at Links zu den einschlägigen, online verfügbaren Beratungs
informationen der Kammer für Arbeiter und Angestellte zu finden sein. 
sozialleistungen.at wird zum anderen auch grundlegende Informationen 
zum österreichischen Sozialstaat bieten, denn es geht verstärkt darum, die 
Errungenschaften des Sozialstaates in Erinnerung zu rufen: Errungenschaf-
ten für den einzelnen Menschen, für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und für die Demokratie – deren unabdingbare Voraussetzung der Sozialstaat 
ist.

Die Aktualisierung zur 21. Auflage beruht auf den Beiträgen von Chris
tian Boschek, Sandra Emerling, Sonja Ertl, Ursula Filipič, Mathias Gran-
dosek, Helga Hess-Knapp, Murat Izgi, Sabine Jovic, Olivia Kaiser, Elke 
Larcher, Christa Marischka, Vanessa Mühlböck, Sybille Pirklbauer, Werner 
Pletzenauer, Martina Richter, Iris Schwarzenbacher, Asiye Sel, Martina 
Thomasberger, Michael Tölle und Norman Wagner sowie Referenten/Re-
ferentinnen in den Landesregierungen zu den Leistungen der Bundesländer. 
Die Kammer für Arbeiter und Angestellte spricht ihnen allen Dank und 
Anerkennung aus.

Wien, im März 2019	 Für die Kammer für
	 Arbeiter und Angestellte
	 Alice Kundtner
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Überblick über die Familienleistungen in Österreich

Österreich gibt im internationalen Vergleich überdurchschnittlich viel 
Geld für Familienleistungen aus: 2,6 % des Bruttoinlandsproduktes flie-
ßen in familienbezogene Leistungen. Das liegt deutlich über dem Durch-
schnitt der Industriestaaten von 2,4 % (OECD, Stand 2018). Der größte 
Teil der Familienleistungen wird für Geldleistungen verwendet. Aufgrund 
zusätzlich eingeführter Steuerleistungen (Familienbonus Plus, Freibetrag 
für die Kinderbetreuungskosten) gewinnen auch diese zunehmend an Be-
deutung. Problematisch hat sich in dieser Hinsicht auch erwiesen, dass bei 
den Freibeträgen Bezieher/innen hoher Einkommen am meisten profitieren, 
während Bezieher/innen niedriger Einkommen keinen Vorteil haben. Im 
Vergleich dazu stehen im internationalen Vergleich für Sachleistungen nur 
wenig Mittel zur Verfügung.1 Weiterer Bedarf an Ausbau und Qualitäts-
verbesserungen besteht trotz spürbarem Fortschritt bei der Kinderbetreu-
ung und Elementarbildung.

Bund, Länder, Gemeinden und die gesetzliche Sozialversicherung neh-
men in unterschiedlichem Ausmaß familienfördernde Aufgaben wahr. Ver-
sucht man, die Fülle der Leistungen zu ordnen, lassen sich im Wesentlichen 
sechs Kategorien erkennen: 

•	 direkte Geldleistungen, 
•	 abgeleitete Ansprüche auf Sozialleistungen, 
•	 steuerliche Familienförderung, 
•	 Infrastruktur- und Sachleistungen, 
•	 arbeitsrechtliche Ansprüche und die 
•	 Berücksichtigung von Familien in verschiedenen Sozialbereichen.

1	 Quelle: Rocha-Akis/Bierbaumer-Polly/Einsiedl/Guger/Klien/Leoni/Lutz/Mayrhuber 
2016.
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1.  Sozialtransferleistungen für Familien

Direkte Geldleistungen
Die Familienförderung in Form laufender Geldleistungen stellt einen we-
sentlichen Bereich der Familienleistungen dar. Dabei handelt es sich ent-
weder um allgemeine staatliche Beihilfen oder um Ansprüche auf Versi-
cherungsleistungen aus der gesetzlichen Sozialversicherung. Hauptfinan
zierungsquelle ist der Familienlastenausgleichsfonds (FLAF).

Die bedeutendsten allgemeinen Geldleistungen für Familien sind die 
Familienbeihilfe und das Kinderbetreuungsgeld. Die wichtigste Versiche-
rungsleistung ist das Wochengeld.

Für einkommensschwache Familien oder Alleinerziehende, aber auch 
für Familien in bestimmten Lebenssituationen gibt es eine Reihe von zu-
sätzlichen spezifischen Leistungen. Dazu zählen der Unterhaltsvorschuss, 
der Familienhärteausgleich, die Kinderbetreuungsbeihilfe des AMS, die 
Familienzuschüsse der Bundesländer sowie Leistungen der Sozialhilfe bzw 
Mindestsicherung für Familien. Sie alle werden in diesem Kapitel bzw im 
Kapitel „Ergänzende Sozialleistungen“ näher beschrieben.

Die Betreuung und Pflege von Kindern findet, als eine Form gesell-
schaftlich notwendiger Arbeit, auch in der Pensionsversicherung ihren Nie-
derschlag: Kindererziehungszeiten bis zum 4. Lebensjahr werden auf die 
Pension angerechnet. Für Personen, die ihr Kind mit Behinderung pflegen, 
besteht die Möglichkeit einer beitragsfreien, vom FLAF finanzierten Selbst-
versicherung in der Pensionsversicherung. Bei der Pflege von Erwachsenen 
wird der Beitrag zur Pensionsversicherung unter bestimmten Vorausset-
zungen teilweise oder zur Gänze durch die öffentliche Hand übernommen.

Abgeleitete Ansprüche auf Sozialleistungen
Abgeleitete Ansprüche auf Versicherungs- und Versorgungsleistungen für 
Familienmitglieder stellen einen weiteren wichtigen Bereich der Familien-
förderung in Österreich dar. Hier handelt es sich va um die (zum größten 
Teil beitragsfreie) Mitversicherung in der Krankenversicherung, die dazu 
beiträgt, dass ca 98 % der Bevölkerung in Österreich durch die gesetzliche 
Krankenversicherung erfasst sind, weiters um die Berücksichtigung der 
familiären Situation bei bestimmten Leistungsbezügen und Gebührenbefrei-
ungen aus der gesetzlichen Sozialversicherung und um monatliche Pensio-
nen oder Renten für Hinterbliebene im Falle des Todes des/der Versicherten.

In der Unfallversicherung finden sich abgeleitete Ansprüche in Form des 
Kinderzuschusses, der Witwen-, Witwer-, Waisen-, Eltern- und Geschwister
rente sowie der Witwen- und Witwerbeihilfe.
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In der Pensionsversicherung lassen sich der Kinderzuschuss, die Wit-
wen-, Witwer- und Waisenpension bzw der Witwen-, Witwer- und Wai-
senversorgungsgenuss (inklusive einer allfälligen Ausgleichs- bzw Ergän-
zungszulage) und der von der Familiengröße abhängige Richtsatz für die 
Ausgleichszulage bzw Ergänzungszulage unter die familienbezogenen 
Leistungen subsumieren.

In der Arbeitslosenversicherung (AlV) gehört der Familienzuschlag zu 
jenen abgeleiteten Sozialleistungen, die sich auf die Familiensituation be-
ziehen.

Die Versorgungsleistungen sehen in Form der Familienzulage (KOVG) 
bzw des Familienzuschlages (HVG), der Witwen-, Witwer-, Waisen- und 
Elternversorgung nach dem KOVG und der Hinterbliebenenversorgung 
nach dem OFG, HVG, Impfschadengesetz und Verbrechensopfergesetz 
ebenfalls abgeleitete Ansprüche für Familienangehörige vor.

Steuerliche Familienförderung
Die Berücksichtigung der Unterhaltslasten im Steuerrecht kommt in Öster-
reich in Form von Steuerbegünstigungen für Eltern mit Kindern (Kinder- 
und Unterhaltsabsetzbetrag) und für familienbedingte Mehrbelastungen 
zum Tragen. Dazu gehören der Alleinverdiener/innen- und der Alleinerzie-
her/innenabsetzbetrag, gestaffelt nach der Kinderzahl. Weiters gibt es einen 
erhöhten Sonderausgabenrahmen für Alleinerziehende, Alleinverdienende, 
die Berücksichtigung von außergewöhnlichen Belastungen, die durch Auf-
wendungen für kranke und behinderte Familienangehörige entstehen, bzw 
einen verringerten Selbstbehalt bei der Geltendmachung von außergewöhn-
lichen Belastungen. Abgeschafft wurden 2018 der Kinderfreibetrag sowie 
die steuerliche Absetzbarkeit der Kinderbetreuungskosten. Neu eingeführt 
wurde dafür der sogenannte Familienbonus Plus, ein Absetzbetrag, der 
allerdings nur bei entsprechend hohem Einkommen in voller Höhe wirkt 
(siehe dieses Kapitel, Abschnitt 2.3).

Infrastruktur- und Sachleistungen
Infrastruktur- und Sachleistungen, die Kindern und Familien (kostenlos oder 
gegen Kostenbeteiligung) zur Verfügung stehen, sind eine weitere Form 
der Familienförderung. Wichtigste Sachleistung im Familienbereich stellt 
die Bereitstellung bzw Subvention von Kinderbetreuung und Elementar-
bildung (Kindertagesheime, Tageseltern) dar. In einigen Bundesländern ist 
die Inanspruchnahme für Kinder bestimmter Altersgruppen bzw zumindest 
vormittags kostenlos, in Wien sogar ganztägig für alle Kinder von 0 bis 
6 Jahren. Zudem gibt es bundesweit das kostenlose verpflichtende Kinder-
gartenjahr für alle Fünfjährigen. Weiters fallen darunter ua die kostenlose 
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medizinische Versorgung von Schwangeren, Müttern und Kleinkindern 
(Mutter-Kind-Pass), die kostenlose Bereitstellung von Beratungs- und Be-
treuungseinrichtungen im psychosozialen Bereich (Elternberatung, Fami-
lien-, Sexualberatungsstellen etc) oder die Errichtung und Wartung von 
öffentlichen Spielplätzen.

Arbeitsrecht
Familiäre Verpflichtungen und Ereignisse finden auch im Arbeitsrecht ihre 
Berücksichtigung. Ua besteht bei Krankheit von Familienangehörigen 
ein Anspruch auf Pflegefreistellung bei Entgeltfortzahlung, im Falle der 
Schwangerschaft und Geburt eines Kindes unterliegt die Arbeitnehmerin 
speziellen Mutterschutzbestimmungen. Beide Elternteile haben Anspruch 
auf Karenz mit Kündigungsschutz. Zudem können unter bestimmten Vo-
raussetzungen beide Elternteile Eltern(teil)zeit in Anspruch nehmen, dh 
den Umfang und/oder die Lage der Arbeitszeit ändern. Diese Rechte gelten 
weitgehend auch für gleichgeschlechtliche Paare.

Berücksichtigung von Familien in verschiedenen  
Sozialbereichen
Auch in anderen Sozialbereichen wird auf die familiäre Situation Bedacht 
genommen, zB bei der Bemessung der Hilfe zum Lebensunterhalt im Rah-
men der Bedarfsorientierten Mindestsicherung, im sozialen Wohnbau und 
in der Wohnbauförderung.

Meist werden auch die Leistungen für Schüler/innen, Lehrlinge und 
Studierende zu den Familienleistungen gerechnet. Dazu zählen neben In-
frastruktur- und Sachleistungen (zB [kostenloser] Schulbesuch, Schüler/
innenfreifahrt und kostenlose Schulbücher, Familien- und Kindertarife für 
öffentliche Verkehrsmittel und andere öffentliche Einrichtungen) Transfer-
einkommen (zB Schul- und Heimbeihilfen, Studienbeihilfen etc), der bei-
tragsfreie Unfallversicherungsschutz aller Schüler/innen und Studierenden, 
die begünstigte Krankenversicherung für Studierende uvm. Die Leistungen 
für Schüler/innen, Lehrlinge und Studierende sind im Kapitel „Ausbildung“ 
nachzuschlagen.

In diesem Kapitel finden sich die Geldleistungen für Familien und die 
Möglichkeiten der steuerlichen Berücksichtigung von Kindern und Fami-
lien. Die abgeleiteten Ansprüche auf Versicherungs- und Versorgungsleis-
tungen und die Berücksichtigung von Kindern bzw Familien in anderen 
sozialrechtlichen Bereichen sind jeweils in jenem Kapitel nachzulesen, dem 
die Grundleistung thematisch zuzuordnen ist.
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Da sich die Ausführungen in diesem Buch auf Geldleistungen beschrän-
ken, findet sich hier keine Beschreibung von familienrelevanten Infrastruk-
tur- und Sachleistungen mit Ausnahme der Kinderbetreuung und Elemen-
tarbildung sowie arbeitsrechtlichen Regelungen.
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A
Alleinerziehende  20 f, 60, 80 f, 89, 

96, 134 f, 141, 149
Alleinerzieher/innen  44, 57, 123
Alleinerzieher/innenabsetzbetrag  

21, 31, 141 ff, 148 f, 280
Alleinstehende  60, 175, 202, 243, 

247, 267, 279, 339 f, 365, 400 f, 
411, 428, 430 f

Alleinverdiener/innenabsetzbetrag  
141 f, 148 f, 280 f

Alter  287 ff
Alterspension  215 ff, 290, 293, 

298 f, 301 ff, 305, 307 ff,  
312 ff, 321, 324 f, 327 ff, 334, 
337, 345, 347 ff, 356, 428, 431

–	 vorzeitige  293, 305 ff, 321, 324, 
328, 344, 347 f

Alterspension nach dem APG  215, 
293, 301 ff

Angehörige  230 ff
–	 Krankenmitversicherung  31, 

155, 182, 217, 230 ff
Arbeitslosengeld  30, 54, 63 f, 71, 

82, 109, 124, 134, 143, 168, 
186 f, 191 f, 197, 199 ff,  
215 ff, 222, 230, 234, 245,  
251, 276, 279, 293 f, 334, 421, 
426, 432

Arbeitslosengeldbezug  203 f,  
208 f, 211, 218, 294

Arbeitsunfähigkeit  234 ff, 239, 241, 
262, 269 f

Arbeitsunfall  227 f, 230, 252 ff, 
256, 259 ff, 263, 265, 267,  
269 f, 272, 275, 321, 426

Ausbildung  129 f, 139, 149 ff, 155, 
157 ff, 190 ff, 200 f, 206 f, 218 f, 
232, 252, 254, 316, 319, 322, 
337, 394, 422, 426

Ausbildungsdienst  28 f, 253 ff, 261, 
263

Ausgleichszulage  21, 246, 248, 291, 
303 f, 334, 337 ff, 349, 365, 367, 
369, 388, 410, 428, 432

Ausgleichszulagenrichtsatz  202, 
209, 232, 243, 246 ff, 290, 303, 
334, 337, 339 f, 386, 391, 397, 
410

B
Bauarbeiter-Schlechtwetter-

entschädigung  223, 428
Bauern/Bäuerinnen  38, 75, 227 f, 

289
Beamte/Beamtinnen  187, 227 f, 

244, 257, 275, 327, 350, 352, 
354 ff, 431

Bedarfsorientierte Mindestsicherung  
63, 109, 124, 206, 217, 220, 377

Bedürftigkeit  79, 165, 170, 178, 
263, 385, 390, 393

begünstigte 
Krankenselbstversicherung für 
Studierende  155, 182 f

Behinderung  20, 26, 28, 31, 74, 
81 f, 149, 160 f, 167, 199, 225 ff, 
230, 232, 256, 272, 278, 281 ff, 
388, 392, 395, 398, 402, 405, 
407, 416, 426

beitragsfreie Unfallversicherung   
22, 155, 180 f

Beitragszeiten  206, 220, 237, 241, 
244, 290, 292 ff, 306, 310

Bemessungsgrundlage  30, 134, 138, 
171 f, 178, 235, 239, 244, 253 f, 
269 ff, 265, 267, 270, 277 f, 283, 
304, 325, 333, 428

–	 für Zeiten der Kindererziehung  
428
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Bemessungsgrundlagenvergleich  
333

Bergbau, Sonderunterstützung  
212 ff

berufliche Rehabilitation  242, 315, 
318, 320, 328

–	 für ab 1964 Geborene  315
–	 für bis 1964 Geborene  318
Berufsausbildung  28 f, 149 f, 191, 

194, 232, 337, 345, 361 f, 394, 
402, 405

Berufskrankheit  228, 252 ff, 256, 
259, 261, 263, 265, 267, 269 f, 
272, 275, 281, 311, 321, 352 f, 
357

Berufsunfähigkeit  218, 244, 292, 
315 ff, 321 ff, 328 f, 410

Berufsunfähigkeitspension  204, 
213, 215, 228, 239, 242 ff, 290, 
315, 318, 320, 324 f, 327 ff,  
331, 340, 348 f

Beschädigtenversorgung  385 ff, 
391, 394, 398, 400 f, 404

besondere Schulbeihilfe  175 f
Bestattungskosten  260, 267, 409, 

412
–	 Teilersatz  260, 267
Bestattungskostenbeitrag  267 f
Betriebshilfe  37 ff
Bildungskarenz  55, 75, 185 ff, 189
Bildungsteilzeit  75, 186, 188 f
Bildungsteilzeitgeld  188 f, 201

E
Elternrente  246, 396, 398
Elternversorgung  21, 396 ff
Entgeltfortzahlung  22, 54 f, 62,  

64, 204, 228, 235 f, 240 f, 419
–	 im Krankheitsfall  419
Ergänzungszulage  21, 246, 356, 

358 f, 361, 363 ff
Ersatzzeiten  36, 39, 206, 214, 237, 

292 ff, 299

Erwerbsminderung  252 f, 270, 281 f
Erwerbsunfähigkeit  28, 68, 213, 

232, 242, 254, 327, 337, 362
Erwerbsunfähigkeitspension  213
Erwerbsunfähigkeitsrente  386

F
Fachkräftestipendium  75, 190, 192
Familienbeihilfe  20, 24 ff, 41, 49 f, 

62, 68, 71, 77, 82 f, 87, 98, 109 f, 
112, 122, 124, 132, 135, 140 f, 
143 f, 150, 155, 157 f, 160, 163, 
166 f, 210, 221, 228, 232, 275, 
277, 280 f, 361, 368

Familienbeihilfenanspruch  28, 30
Familienbonus Plus  19, 21, 30, 

146 f 
Familiengeld  261
Familienhärteausgleich  20, 68 ff
Familienhospizkarenz  55, 71 f, 276
Familienhospizkarenz-

Härteausgleich  71 f, 425
Familienzuschlag  21, 31, 217, 

220 ff
Familienzuschuss  87 ff, 122 ff, 

132 f, 135
Fernsprechentgelt  378 ff, 426

G
Gehbehinderung  282, 285 f
Geringfügigkeitsgrenze  31, 54, 58, 

60, 75, 186, 189, 191 f, 197, 
204 f, 210, 219, 221 f, 227 f, 231, 
243, 276 f, 291, 296, 306, 308, 
310, 313, 326, 347 f, 428, 430

Geschwisterrente  21, 258 f
Grundrente  385 ff, 390 f, 393, 396 f

H
Hacklerregelung  305 ff, 352
Hausgemeinschaft  231, 344
Heilbehandlung  270, 281 ff
Heilbehelfe  227 f, 279, 316
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Heimbeihilfe  22, 155, 169 ff, 173 f
Hilfeleistungen  214, 342, 409, 412
Hinterbliebene  20, 249, 273, 331 ff, 

357 ff, 368, 403 ff
Hinterbliebenenleistungen  258
Hinterbliebenenpension  290, 293, 

330, 335 f
Hinterbliebenenrente  181, 258 ff, 

391, 403
Hinterbliebenenversorgung  21, 290
Hinterbliebenenversorgungs- 

leistungen  403 f
Höchstbeitragsgrundlage  197, 227, 

235, 253, 263, 291, 295 f, 302, 
334, 341, 428

Höchstbemessungsgrundlage  359, 
428

Hörer/in  25, 207

I
Impfgeschädigte  229, 407
Impfschaden  406
Impfschadengesetz  21, 273, 380, 

406 f
Integritätsabgeltung  256, 263 f
Invalidität  218, 242, 244, 290, 292, 

298, 315 ff, 321 f, 324 ff, 327 ff
Invaliditäts- oder Berufsunfähig

keitspension  204, 215, 228 f, 
242 ff, 290, 315, 320 f, 324 ff, 
334, 336, 340, 344, 348 f

–	 für ab 1964 Geborene  315, 328 f
–	 für bis 1964 Geborene  318, 

328 f
Invaliditätspension  124, 204, 213, 

215, 228 f, 242 ff, 290, 293, 315, 
318, 320 f, 324 ff, 336, 340, 344, 
348 f, 411, 428, 431

K
Kinderabsetzbetrag  25, 27, 30, 32, 

135, 144 f, 149, 151, 155, 166, 
383

Kinderbetreuungsbeihilfe  20, 74 ff, 
114 ff, 121 ff

Kinderbetreuungsbonus  100 f, 103
Kinderbetreuungsgeld  20, 30 f,  

34 f, 40 ff, 53, 55 ff, 71, 75, 77, 
82, 87, 109, 120, 122 ff, 134, 
143, 168, 192, 201, 214, 230, 
237, 322, 342, 422, 425, 429 f, 
432

Kinderbetreuungszuschuss  120 f
Kindererziehung  151, 169, 290, 

293 f, 306, 310, 318, 428
Kindererziehungszeiten  20, 293, 

306, 310, 322, 352
Kindergeld PLUS  118 f
Kinderzurechnungsbetrag  358, 361
Kinderzuschuss  20 f, 155, 213 f, 

254, 303 f, 340 ff, 344 ff, 348, 
356, 358, 361, 363, 365, 368,  
432

Kontoerstgutschrift  289, 295, 297, 
355

Körperbehinderung  285
Korridorpension  305, 308, 352
Krankengeld  33 f, 64, 124, 134, 

168, 217 f, 220, 227, 232, 234 ff, 
243 f, 254 f, 261 f, 269 f, 323, 
334, 341

Krankengeldbezug  54, 236 f, 262, 
290, 293 f, 310, 323

Krankenmitversicherung für Ange-
hörige  31, 155, 182, 217, 230, 
233

Krankenpflichtversicherung  38, 246, 
395

Krankenselbstversicherung für 
Studierende, begünstigte  155, 182
Krankenversicherung  20, 22, 33, 

38 f, 47, 182 ff, 200, 206, 217, 
220, 223, 227 f, 230 ff, 

	 236 f, 239, 241 f, 244 ff, 248 f, 
254, 269, 317, 325, 337, 362, 
366, 391, 395, 397, 415, 428
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Krankenversicherungsbeitrag  183, 
213, 304, 325, 335, 338, 345, 
348, 358, 362

Krankheit  22, 25, 68, 167, 228, 
230, 232, 234 ff, 246, 250, 278 f, 
281 f, 331, 351, 426

Kriegsopfer  229, 275, 385
Kriegsopferversorgung  388, 400 f, 

404
Kriegsopferversorgungsgesetz   

384

L
Lehrlinge  22, 155, 157 f, 161 ff,  

237
Lehrlingsfahrtenbeihilfe  160 ff
Lehrlingsfreifahrt  155, 157 ff, 161
Leistungsnachweis  25, 186, 345

M
Medikamente  227, 232, 247, 279, 

283
medizinische Rehabilitation  242, 

244, 315 f
Mindestversicherungszeiten  200
Mitversicherung  20, 182, 230 ff
Mutterschutz  25, 76, 422
Mutterschutzgesetzt  54, 59

N
Notstandshilfe  30, 54, 63, 71, 82, 

109, 124, 134, 143, 168, 197, 
206, 208 ff, 215 f, 245, 251, 276, 
279, 293, 334, 421, 432

O
Opferausweis  284, 402, 405 
Opferfürsorge  402
Opferfürsorgegesetz  399
Opferfürsorgerente  380, 382
Opferrente  400
Opfer- und Hinterbliebenenrente  

401

P
Parallelrechnung  290, 350, 355
Parkometerabgabe  286
Pensionisten-/Pensionistinnen

absetzbetrag  369
Pensionskonto  289 f, 293 ff, 301, 

307 f, 312, 314, 350, 355
Pensionskontoführung  355
Pensionskontorecht  294, 301
Pensionsvorschuss  215 ff
Pflege  20, 25, 31, 95, 191, 261,  

272, 276, 311, 354, 382, 419
Pflegebedürftigkeit  81 f, 227 f, 230, 

275, 278 f, 426
Pflegefreistellung  22, 228, 420
Pflegegeld  71, 82, 94, 124, 135, 

210, 214, 228, 231, 256,  
272 ff, 281 ff, 298, 312, 342,  
354, 380, 382, 388, 390, 392, 
394, 398, 402, 405, 407, 410,  
426

Pflegekarenz  202, 276 f, 420
Pflegekarenzgeld  36, 72 f, 201, 

276 f
Pflegeteilzeit  202, 276 f, 420
Pflichtversicherung  34, 46, 183, 

200, 207, 230 ff, 234 f, 274,  
306, 308, 310, 313, 324, 428

Pflichtversicherungszeiten  235
Präsenzdiener  250, 253 ff, 263
Präsenzdienst  256
Präsenz-/Zivildienstzeit  322

R
Rehabilitation 
–	 berufliche 203, 218 ff, 242, 315, 

317 ff, 324, 328, 409
–	 berufliche, für ab 1964 Geborene  

315 f
–	 berufliche, für bis 1964 Geborene  

315 f
–	 medizinische  242, 244, 315 f, 

409
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Rehabilitationsgeld  236, 239 f, 
242 ff, 272, 315, 317

Rente  20, 77, 168, 228, 254, 259 f, 
273, 341, 387, 391, 393 f, 396 ff, 
402, 405

Rezeptgebühr  206, 217, 220, 227, 
245 ff, 343, 430

Rezeptgebührenbefreiung  245 ff, 
250 f

Ruhebezug  334, 350 f, 355 f, 365
Ruhegenuss  211, 327, 334, 351 f, 

355 ff
Ruhegenussbezieher/innen  81,  

368
Rundfunkgebühr  198, 206, 217, 

220, 248, 250, 275, 343, 378 f, 
381, 383

S
Sachwalter/in  94, 275
Schlechtwetterentschädigung  223 f, 

428
Schulbeihilfe, besondere  155, 175 f
Schüler/innen  22, 155, 157 ff, 

160 ff, 169 f, 172 ff, 177, 179 f, 
228, 252 f, 255 f, 258, 261, 263, 
265, 267, 269 f

Schüler/innenbeihilfe  169 f, 173, 
214

Schüler/innenbeihilfenbehörde  174, 
176, 178, 448

Schüler/innenfreifahrt  22, 31,  
157 ff

Schüler/innenunterstützung  155, 
173, 177 ff

Schulfahrtbeihilfe  31, 124, 155, 
160 ff

–	 für Lehrlinge  160 ff
–	 für Schüler/innen  160 ff
Schul- und Heimbeihilfe  22, 169, 

173
Schutzbedürftigkeit  232, 246 f,  

250, 343

Schutzfrist  33 ff, 38, 53 f, 59
Schwerarbeiterregelung  293, 310, 

313
Schwerarbeitspension  293, 305, 

310, 312 ff, 353
–	 nach dem APG  313 f
Selbstversicherung  20, 31, 182 f, 

234, 236, 292
Service-Entgelt  198, 206, 217, 220, 

248 ff, 343, 430
Sonderausgaben  89, 134, 148, 280, 

374
Sonderausgabenrahmen  21
Sonderruhegeld  211, 215, 272, 312, 

347 ff, 354
Sonderunterstützung  168, 212 ff, 

249
–	 Bergbau  212 ff
Spitalsbehandlung  227, 232
Studenten/Studentinnen  228, 252 f, 

255, 258, 261, 263, 265, 267, 
269 f, 337

Student/innenunfallversicherung  
156

Studienbeihilfe  22, 30, 81, 124, 155, 
165 ff, 171, 182, 426

Studienbeihilfenbezug  25, 182
Studienerfolg  25, 165, 168, 182, 

232, 337
Studienzeiten  292, 310
Studierende  22, 25, 29, 155 f, 165 ff, 

172, 175, 180 ff, 253, 256, 260, 
269 f, 272, 345, 424

T
Taggeld  261 f
Teilersatz der Bestattungskosten  

260, 267

U
Übergangsgeld  77, 215, 236, 323
Umschulungsgeld  218 ff, 242, 315, 

319
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Unfallversicherung  20, 22, 124, 
155 f, 180 f, 206, 214 f, 228, 
252 f, 255 ff, 260 ff, 265, 267 ff, 
272, 274, 332, 352, 428

–	 beitragsfreie  22, 155, 180 f
–	 für Schüler/Schülerinnen  180 f
–	 für Studenten/Studentinnen  

180 f
Unterhaltsabsetzbetrag  21, 144 f, 

146, 149 f, 280
Unterhaltsrente  400 f, 403 f
Unterhaltsvorschuss  20, 65 ff, 134, 

425

V
Verbrechensopfergesetz  21, 273, 

409
Verbrechensopferrente  380, 382
Versehrtengeld  181, 269 ff
Versehrtenrente  181, 252 ff, 260, 

262 f, 265 ff, 272, 352
Versicherungsdauer  209, 290, 293, 

321, 324, 328, 348
–	 lange  290, 293, 321, 324, 328, 

348
Versicherungssteuer  285
Versicherungszeiten  201, 236, 290, 

292 f, 301 f, 310, 318, 325, 355
Vorversicherungszeiten  33
vorzeitige Alterspension  293, 305, 

321, 324, 328, 347 f
–	 bei langer Versicherungsdauer  

293, 321, 324, 328, 348

W
Waisenpension  21, 30, 124, 155, 

168, 228, 290, 336 ff, 341, 411, 
432

Waisenrente  20, 155, 246, 258 ff, 
393 f, 407

Waisenversorgung  21, 361, 393 ff, 
398

Waisenversorgungsbezug  361 ff
Waisenversorgungsgenuss  21, 30, 

155, 357, 361 ff, 365
Weiterbildungsgeld  30, 54, 63 f, 

185 ff, 192
Werbungskosten  89, 142, 193, 205, 

280, 366
Werbungskostenpauschale  45
Wiedereingliederungsgeld  239 ff
Witwen- bzw Witwerbeihilfe  20, 

265 f
Witwen- bzw Witwerpension  21, 

124, 210, 214, 304, 330 ff, 338, 
341, 365, 386, 388, 390, 432

Witwen- bzw Witwerrente  20, 
258 ff, 265 f, 332, 366, 407

Witwen- bzw Witwerversorgung   
21, 390 ff

Witwen- bzw Witwerversorgungs
genuss  21, 357, 363

Wochengeld  20, 30, 33 ff, 42, 44 ff, 
47, 50, 56, 59, 64, 82, 109, 134, 
143, 204, 227, 232, 279, 318,  
334

Wochengeldbezug  35 f, 59, 200, 
290, 293, 306, 310, 322, 352 

Wohnbauförderung  22, 373, 459 f
Wohnbauförderungsgesetz  373 f

Z
Zivildiener  250
Zivildienst  28 f, 200 f, 204, 236, 

290, 293 f, 306, 310, 318, 322, 
352 f

Zivildienstgesetz  363, 366
Zusatzrente  214, 254, 342, 366, 

385 ff, 390 ff, 402
Zwergennest  129
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